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(Kapo 5. Bund) 
 

 
          a                                                             F                                      

1.) Manchmal fühl ich mich wie eine Wolke,  
             G                                          a                                      
beim freundlichen Südwind zu Gast. 

                    F                             a                           G           
Wir fliegen über die Menschenstädte dahin.  

          a                                                             F                                      
Vielleicht bin ich ja auch eine Feder,  
           G                      C                                      
ganz frei und ohne Last,  
                a                                                                                
und dann komm ich dorthin,  

                         F                                    G           
wo ich ganz ganz nah bei mir bin.  

 
 

Refrain 1: 
           C                                                          G           

Ich komm so gerne zu mir nach Haus,  
                               a                  F             G           

spür mein Lächeln so warm in mir.  
                            C                                     G           

All die Schatten der Welt dort draußen  
                       a                     F          C           

lass zurück ich an meiner Tür.  
 

2.)  Manchmal fühlte ich mich wie eine Blume,  
die im Abendwind sich wiegt,  
doch alleine wiegen war nicht immer schön.  
Da traf ich dich und etwas passierte,  
fast hätt‘ ich es nicht mitgekriegt,  
und jetzt kann man uns zwei 
gemeinsam wiegen sehen.  



 
Refrain 2:  
Ich komme so gerne zu dir nach Hause,  
spür dein Lächeln so warm in mir.  
All die Schatten der Welt dort draußen  
lass zurück ich an deiner Tür.  
 

 
3.) Manchmal fühle ich mich wie ein Tropfen,  

getrennt vom Ozean,  
und dann wächst so eine Sehnsucht in mir.  
Stehe ich nachts unter endlosen Sternen  
weht ein Lächeln zu mir heran, 
und ich spüre, wie mich der Ozean zärtlich berührt. 
 
Refrain 2:  
Ich komme so gerne zu dir nach Hause,  
spür dein Lächeln so warm in mir.  
All die Schatten der Welt dort draußen  
lass zurück ich an deiner Tür.  
 

 


